
Die sieben Arten
Sie sind sowohl im Paradies als auch im Gelobten Land (Gelobte Land) präsent. Es sind
Pflanzen, die in den drei Religionen verwendet werden – mit Ausnahme der Weinrebe in
Form von Wein im Islam.

1°) FEIGENBAUM

Herkunft: vermutlich Südarabien. In der Bibel kommen zwei
Arten vor:

 Ficus carica – der Gemeine Feigenbaum, bis max. 5 m
hoch

 Ficus sycomorus – der Sykomorenfeigenbaum, 10–15 m
hoch, Blätter 20–25 cm breit. Das ist der Baum, auf den Zachäus kletterte (Lk 19, 1–
10).

Der Feigenbaum bildet Triebe sowohl am Holz des laufenden Jahres als auch am Holz des
Vorjahres. Er trägt gleichzeitig reife und unreife Früchte. Die Früchte haben einen hohen
Gehalt an Zucker, Vitamin B1 und Mineralstoffen – ein wertvolles Nahrungsmittel.

Unter dem Feigenbaum zu sitzen ist ein Zeichen von Glück und Zufriedenheit: Micha 4, 3–4
„Jeder wird unter seinem Weinstock und seinem Feigenbaum sitzen.“

2°) WEINREBE

Herkunft: unbekannt; wilde Formen (als bodenkriechende Liane)
in Zentralasien, auf dem Balkan und in den Apenninen. Vitis
vinifera

Noah war der erste Winzer. Der Besitz eines Weinbergs ist ein
Zeichen von Reichtum und Segen.

Viele biblische Texte sprechen vom Weinberg:

 das Lied vom Weinberg (Jes 5, 1–7)

 die Ankunft im Gelobten Land, wo Josua und seine Begleiter so große Trauben
mitbringen, dass zwei Männer sie an einer Stange tragen müssen (Num 13, 23–24). Im
Neuen Testament ist der Weinstock ein Bild für das christliche Leben.

Die vorislamische Kultur baute Wein an. Muhammad verbot Wein und alle
bewusstseinsverändernden Produkte.

3°) ÖLBAUM

Herkunft: Griechenland, Vorderer Orient, Ägypten. Olea
europaea – immergrüne, graue Blätter, mit dem Alter knorriger
Stamm, ölhaltige Steinfrüchte in verschiedenen Farben: grün,
weißlich, rötlich, violett, schwarz.



Er verträgt keine Staunässe.

Symbol des Friedens und der Hoffnung auf ein neues Leben: Gen 8, 11 (Noah). Dtn 24, 20
und 22: „Was im Baum bleibt, soll den Waisen und Witwen gehören. Denk daran, dass du in
Ägypten Sklave warst.“

4°) GRANATAPFELBAUM

Herkunft: Nordafrika (Karthago, daher „punischer Apfel“) oder
Iran. Punica granatum – leuchtend rote Blüte, große runde
Früchte voller Samen. Aus den Samen wird Grenadine
hergestellt.

Zum jüdischen Neujahr (Rosch ha-Schana) isst man traditionell
Granatapfelkerne. Der Frucht werden 613 Kerne zugeschrieben
– entsprechend den 613 Geboten der Tora.

In der Bibel erscheint der Granatapfel im Hohelied und als Schmuck der priesterlichen
Gewänder (Ex 28).

Die Araber brachten den Granatapfel nach Spanien – daher der Name der Stadt Granada, ein
Zentrum arabischer Architektur. Die Schale wird zum Gerben von Leder verwendet
(Marokko).

5°) DATTELPALME

Herkunft: Nordafrika, Vorderer Orient. Phoenix dactylifera

Die Pflanze der Wüstenvölker: Sie spendet Schatten für niedrigere
Kulturen, liefert Früchte, Palmwedel für Dächer, Fasern für Seile, den
Stamm für Bauholz. Im Koran heißt es: Am Palmbaum ist nichts
unnütz.

Ein jüdischer Midrasch sagt dasselbe und vergleicht Israel mit der
Dattelpalme.

6°) und 7°) GERSTE UND WEIZEN

Zwei Getreidearten, die später im Zusammenhang mit den
Gleichnissen und Pfingsten erwähnt werden. Weizen ist
wertvoller als Gerste: 3 Maße Gerste entsprechen 1 Maß
Weizen.


